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Auf dem Hauptfriedhof in Ham-
burg-Altona ist am 9. Septem-
ber ein Grabfeld exklusiv für
Anhänger des Hamburger SV
eröffnet worden. »Es gibt Din-
ge im Leben, die selbst der Tod
nicht scheiden kann«, hieß es
in einem vereinseigenen Flyer.
Getreu diesem Motto können
sich Fans in den Vereinsfarben
Blau, Weiß und Schwarz sowie
mit eingearbeiteter HSV-Raute
bestatten lassen.
Die Initiative kam nicht vom
Verein selbst, sondern von der
Friedhofsgärtner Genossen-
schaft Hamburg. Der HSV tritt
beim Verkauf der Gräber nur als
Vermittler auf. Für die Organisa-
tion und Abwicklung wurden Li-
zenzverträge an Steinmetze
und Bestatter vergeben.
Rund ein Jahr dauerte die Bau-
zeit für das von Architekt Frido
Röhrs entworfene Themengrab-
feld. Es befindet sich in Blick-
weite zur Westtribüne der Are-
na am Volkspark. Um den Ver-
einsbezug zu wahren, wurde es
einem Stadion nachempfunden.
Der verwendete Rasen stammt
aus der HSH Nordbank Arena

und wurde in der letzen Saison
noch bespielt. Den Eingang
markiert ein Fußballtor aus Be-
ton. Eine Art Spielfeld ist von
drei Tribünenrängen eingefasst,
auf denen sich keine Stehplätze
sondern Gräber befinden wer-
den.

Sarg oder Urne?
300 bis 500 HSVler können auf
den Fan-Friedhof bestattet wer-
den – je nachdem, ob sie sich
für eines von vier Sargmodellen
oder die kleineren Urnengräber
entscheiden. Dazu kann ausge-
wählt werden, ob der Tote als
»Einzelspieler«, zu zweit im
»Doppelpass«, im »Team« oder
ebenfalls gemeinschaftlich mit
der »Raute im Herzen« seine
letzte Ruhe finden soll. Auf
Wunsch begleitet eine Kapelle
die Beisetzung mit Vereinslie-
dern.
Rund 20 Anfragen hätten bei
der Eröffnung bereits vorgele-
gen, meldete der NDR. Auch
zahlreiche Sonderwünsche wür-
den die Bestattungsinstitute in-
zwischen erreichen, so die taz
und der NDR. Ob man einen

bestimmten Spieler zur Trauer-
feier buchen könne oder die
Urne auf einem Dauerplatz im
Stadion verweilen dürfe, wird
beispielsweise gefragt. Beides
ist (noch) nicht möglich.

Treu bis in den Tod
»Wer hier seine letzte Ruhe fin-
det, ist wirklich nah dabei und
bekommt sogar mit, wie die
Spiele ausgehen. Ich hoffe,
dass viele Vereine dieses Pro-
jekt aufgreifen und ähnliche
Orte der Ruhe für ihre Fans um-
setzen«, äußerte Christian Rei-
chert, Vorstandsmitglied für
Fanangelegenheiten.
Auch Andreas Mäsing, Vorsit-
zender des »Vereins zur Förde-
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Das Leben nach dem Toooooor

rung der deutschen Friedhofs-
kultur«, begrüßt eine lebendige
Friedhofskultur und würde sich
deshalb über weitere Friedhöfe,
z.B. für Heavy-Metal- oder
Punk-Fans, freuen.

Und die HSV-Ikone Uwe See-
ler? Er stehe einer solchen Art
der Fan-Bestattung eher kritisch
gegenüber und wolle selbst
nicht so begraben werden, so
der NDR.
Warum so skeptisch? So ein
Fan-Friedhof ist noch lange kein
Grund, »den Sand in den Kopf
zu stecken«, wie Lothar Mat-
thäus sagen würde.

S. Storath, S. Hemmer

Hier gibt es noch keinen Fan-Friedhof: Olympia-Stadion in Berlin
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